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An die Redaktion des Soester Anzeigers 
 

Werl-Hilbeck, den 15.4.2016 
 

 

 

+++ Pressemitteilung der BI StoppT A445 zum Pressebericht  
"Vordringlicher Bedarf bedeutet nicht vollziehbares Baurecht für die A445“, 

vom 14.4.2016 +++ 
 
 
 

Herr Groschek erklärt der Werler CDU den Unterschied zwischen Wollen und Können 
 

 
Die Vertreter der CDU als auch die der SPD wollen den Bau der A445. Jeder scheint hier 
öffentlichkeits- und wählerwirksam „Druck machen“ zu müssen. Die lokale Politik in Düsseldorf und 
die Landespolitik wiederum in Berlin. Leider lassen jedoch alle lauten Rufer die (von StraßenNRW 
nachlässig erfassten) Fakten außen vor: man plante nämlich eine Trasse durch ein wertvolles 
Stück Natur ohne Rücksicht auf geltende Gesetze, die diese Planung offenbar nicht zulassen. Nun 
wundern sich alle, dass der Bau tatsächlich nicht möglich ist, dass man eben nicht kann, was man 
will! 
 
Seit 2011 -genau seit 5 Jahren und einem Monat- versuchen die Behörden nun schon Baurecht zu 
erlangen, es werden immer weitere Gutachten erstellt und immer neue Verfahrensschritte 
(„Deckblattverfahren“) eingeleitet, immer mit dem Ziel das zu schaffen, was offenbar nicht möglich 
und vor allem nicht sinnvoll ist. Ein logischer Schritt nach dieser Erkenntnis wäre eine 
Neubewertung der A445 im Bundesverkehrswegeplan. Statt im sogenannten vordringlichen Bedarf 
sollte das Projekt in der Kategorie weiterer Bedarf „geparkt“ werden. 
 
Die Prognose der BI StoppT A445 lautet: Halten sich die Straßenbaubehörden an die geltenden 
Gesetze und Vorschriften, wird die Autobahn nicht gebaut. Tun sie es nicht, werden vermutlich viele 
Bürger Klagen einreichen! Letztendlich wird die Autobahn nicht gebaut, weil „klagewütige“ 
Bürgerinitiativen auftreten, sondern weil unsere Natur durch sinnvolle Gesetze geschützt wird. 
 
 
Ludger Palz, Wolf-Dieter Windgassen 
 
 
 


